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âfitte fü«3 mM-mm$nrn
2kronftiwfîid)er Herausgeber mtî> 23er(eger : [Koberf Huber.
!K e b o f H o n : Robert H über / Jofepb 2Beibef.
$riefai>refte: ^ouptpofïfcd?. Pofïfdjerf^onfo VIH/2S26.
SegugSpras tûerfefjâbrl. (13 3îrn.) §r.3.50, ©mgeb?îr.30 ©fs.

üummtn % 1
3n^a(töt>crsetc^ni0i : ©er ©efangene bon Benfa - SitmfHf unÉ> ©ftfftfm - ©er $ffm im

gifm - ©te Hunjîfiûcfe auf bem iSMfenfra^er

©er ©efangene Don 3enba.
mit Sffice Sern) unb Setois ©fone.

©er Sag na^f, an mefd)em in bem ebrmürbigen ^©Sünffer non pratma
bie Krönung bees fd)toad)cn unb ungtücfticpen pringen ZHoboïppe non ©fo*
oanten, ffafffinben foff.

3m 23ofic, [otoie in ber Sfrmee, finb otefe, bie bem pringen Jtobotppe,
Seinen Hafbbruber, ben ©rofpergog 3DSid>etx oorgieben, ein ©proffe aus
ueincr morganafifcpen ©be bes oerfforbenen 3Jfonard)cn.

Sfber äffe finb einig in bem Sob unb ber 23ereef)rung für bie pringeffin
Garcia, eine fiebfidje Söaife unb 23afe bes Königs, toefd)e fie aftein für

i fabig baffen, bas Sanb gu regieren.
3n ©ngfanb, in bem 3fbnenfd)fob ber zftajfenbpf, baf ein anberer

Zftobofpbe, ein grober ©porfsmann unb ©fobe«Sroffer, aud) ein befonberes
3nfercffe an ©foüanien, baffe gtoei Einher, einen ©obn, ber 23afer bes

jebigen Honigs unb eine Socpfer, bie ben engfifdjen ©aron iftajfenbpf
igebeirafef baffe.

©omit roaren Sfobolpbe non ©fooanien unb Jfobofpbe Zftaffenbpf Keffer
unb basfefbe fonigficbe ©fuf ber ©fpbberg fîob in ibren Sfbern.

:Kobolpf?e ^affenbpf enffcbicb fid) nad) pratma gu ber geierfidffeif gu geben.
©er ©robbergog IRicbef bemobnf feinen pafaff mit 4 Djfigieren feineö

Cftegimenfes, 3oan ^égor, ©fienne ^înféoifd), 3Mod) Djfipp unb Sfrfene
3donif, toefd)e feine freuen ©egfeifer aber aud) feine Helfershelfer toaren.

Sffs er in ben ©aaf ber Dffigiere fraf, ffieben biefefben bie ©fafer auf
fein Söobf gufatnmen. ©r fagfe ibnen aber, bab er bem ffbnig bie gur
Krönung in feinem ©d)fo|Te in 3bar ©afffreunbfcpaff gebe unb fügfe bmgu:

„Sfn ©ud) iff es jefjf gu forgen, bab er in 3bar bfeibf bis unb nad)
iber Krönung !"

©er ©robbergog, bie ffrone unb bie pringeffin gugfeid) begebrenb, be«

>ud)f fefgfere unb oerfid)erf fie, feiner unoergfeid)fid)en Zuneigung unb 23er«

lebvung. ©ic toebrf ibn aber ab, inbem fie if)n mif feid)fer 3ronie nad) bem

löeb'nben einer getoiffen Sfnfoineffe be DSauban, bie ipm nabe ffepf, fragf.
Zftaffenbpl fommf ermübef in bie 2fape pratmas's an unb rupf fid) ein

coenig aud. ©er Cberit ©apf unb ^apifa'n Srépof fommen an ipm oorbei
unb bleiben oerbfüfff oor bem ifnbefannfen ffeben, ber bie gleicpen 3üge, wie
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Inhaltsverzeichnis: Der Gefangene von Zenda - Filmstil und Gtilfilm - Der Film im

Film - Die Kunststücke auf dem Wolkenkratzer

Der Gefangene von Zenda.
mit Alice Terry und Tewis Stone.

Der Tag naht, an welchem in dem ehrwürdigen Münster von pravna
die Krönung des schwachen und unglücklichen Prinzen Rodolphe von Slo-
vanien, stattfinden soll.

Im Volke, sowie in der Armee, find viele, die dem Prinzen Rodolphe,
seinen Halbbruder, den Großherzog Michel, vorziehen, ein Sprosse aus

meiner morganatischen She des verstorbenen Monarchen.
Aber alle sind einig in dem Tob und der Vereehrung für die Prinzessin

Marcia, eine liebliche Waise und Base des Königs, welche sie allein für
ifähig halten, das Tand zu regieren.

In England, in dem Ahnenschloß der Rassendyl, hat ein anderer
Rodolvhe, ein großer Sportsmann und Globe-Trotter, auch ein besonderes
Interesse an Slovanien, hatte zwei Kinder, einen Sohn, der Vater des

felsigen Königs und eine Tochter, die den englischen Baron Rassendyl
geheiratet hatte.

Somit waren Rodolphe von Slovanien und Rodolphe Rassendyl Vetter
und dasselbe königliche Blut der Elphberg floß in ihren Adern.

Rodolphe Rassendyl entschied sich nach pravna zu der Feierlichkeit zu gehen.
Der Großherzog Michel bewohnt seinen Palast mit 4 Offizieren seines

Regimentes, Ivan Fsgor, Etienne Rntsvitch, Miloch Ossipp und Arsene
Zckonik, welche seine treuen Begleiter aber auch seine Helfershelfer waren.

Als er in den Saal der Offiziere trat, stießen dieselben die Gläser auf
sein Wohl zusammen. Er sagte ihnen aber, daß er dem König bis zur
Krönung in seinem Schlosse in Ibar Gastfreundschaft gebe und fügte hinzu:

„An Euch ist es jetzt zu sorgen, daß er in Ibar bleibt bis und nach
Her Krönung!"

Der Großherzog, die Krone und die Prinzessin zugleich begehrend,
besucht letztere und versichert sie, seiner unvergleichlichen Zuneigung und

Verehrung. Sie wehrt ihn aber ab, indem sie ihn mit leichter Ironie nach dem

Befinden einer gewissen Antoinette de Mauban, die ihm nahe steht, frägt.
Rassendyl kommt ermüdet in die Mhe pravnas's an und ruht sich ein

wenig aus. Der Oberst Sapt und Kapitän Trêpol kommen an ihm vorbei
And bleiben verblüfft vor dem Unbekannten stehen, der die gleichen Züge, wie
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